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110 Jahre Schuhhaus
Culemann
Geschäft wird in dritter Generation geführt -
Haus an der Leverner Hügelstraße
brannte in den letzten Kriegstagen nieder

Levern. Seit 110 Jahren gibt es
an der Hügelstraße in Stemwe-
de-Levern Schuhe zu kaufen.
Waren es in den Anfängen noch
Maßanfertigungen und Repara-
turen, so gibt es heute ein brei-
tes Angebot an Schuhen für die
ganze Familie. Dazu kommen
Lederwaren, Accessoires und ein
kleines Sortiment an modischer
Damenbekleidung.
Anlässlich des Geburstages gibt
es vom 13.. bis 27. Juni einen
Jubiläumsverkauf mit vielen Ak-
tionen und Rabatten auf das ge-
samte Sortiment.
1914 gründete Wilhelm Cule-
mann (*1887), der Großvater des
heutigen Inhabers das Geschäft.
1945 brannte das Haus an der
Hügelstraße in den letzten
Kriegstagen nieder. Karl Cule-
mann (*1926) baute das Ge-
schäft nach dem Krieg wieder
auf und führte es bis 1990 mit
seiner Frau Lisa.
Seit 1990 wird das Geschäft
von Gerd-Wilhelm Culemann
und seiner Frau Sabine in
dritter Generation geführt.
Unterstützung erhalten die
beiden von ihrer Verkäuferin
Bianca Henke. Auch die beiden
Kinder Lena und Lars sind

immer zur Stelle, wenn Hilfe ge-
braucht wird.
2023 wurde der Laden moderni-
siert und auch energetisch sa-
niert.
Das Sortiment hat sich im Laufe
der vielen Jahre ständig den Kun-

Anzeige

Familie Culemann im Jahr 1968: Der heutige GeschäftsbetreiberFamilie Culemann im Jahr 1968: Der heutige GeschäftsbetreiberFamilie Culemann im Jahr 1968: Der heutige GeschäftsbetreiberFamilie Culemann im Jahr 1968: Der heutige GeschäftsbetreiberFamilie Culemann im Jahr 1968: Der heutige Geschäftsbetreiber
Gerd-Wilhelm Culemann als Baby mit seinen Eltern Lisa (links) und KarlGerd-Wilhelm Culemann als Baby mit seinen Eltern Lisa (links) und KarlGerd-Wilhelm Culemann als Baby mit seinen Eltern Lisa (links) und KarlGerd-Wilhelm Culemann als Baby mit seinen Eltern Lisa (links) und KarlGerd-Wilhelm Culemann als Baby mit seinen Eltern Lisa (links) und Karl
Culemann sowie seiner älteren Schwester Ingrid Culemann (jetztCulemann sowie seiner älteren Schwester Ingrid Culemann (jetztCulemann sowie seiner älteren Schwester Ingrid Culemann (jetztCulemann sowie seiner älteren Schwester Ingrid Culemann (jetztCulemann sowie seiner älteren Schwester Ingrid Culemann (jetzt
Reckmann). Damals packte der Schuhvertreter seine Koffer mit WareReckmann). Damals packte der Schuhvertreter seine Koffer mit WareReckmann). Damals packte der Schuhvertreter seine Koffer mit WareReckmann). Damals packte der Schuhvertreter seine Koffer mit WareReckmann). Damals packte der Schuhvertreter seine Koffer mit Ware
auf dem Hof aus.auf dem Hof aus.auf dem Hof aus.auf dem Hof aus.auf dem Hof aus.

denwünschen angepasst.
Die Freude an Beratung und Ver-
kauf von passenden Schuhen für
Groß und Klein ist Familie Cu-
lemann ind den letzten 110
Jahren nie verloren gegangen.
Der nette Kontakt zu den vielen

Stammkunden ist für sie
immer wieder ein toller An-
sporn.
Das Culemann-Team freut sich
darauf, noch viele weitere Jahre
Qualitätsschuhe für die ganze
Familie zu verkaufen.

Das heutige Mitarbeiter-Team (v. l.): Bianca Henke, Gerd- Wilhelm Culemann, Joy-Lynn Oberländer, SabineDas heutige Mitarbeiter-Team (v. l.): Bianca Henke, Gerd- Wilhelm Culemann, Joy-Lynn Oberländer, SabineDas heutige Mitarbeiter-Team (v. l.): Bianca Henke, Gerd- Wilhelm Culemann, Joy-Lynn Oberländer, SabineDas heutige Mitarbeiter-Team (v. l.): Bianca Henke, Gerd- Wilhelm Culemann, Joy-Lynn Oberländer, SabineDas heutige Mitarbeiter-Team (v. l.): Bianca Henke, Gerd- Wilhelm Culemann, Joy-Lynn Oberländer, Sabine
Culemann, Lars Culemann und Lena Culemann. Das Foto wurde auf dem letzten Stemweder Markt aufgenommen.Culemann, Lars Culemann und Lena Culemann. Das Foto wurde auf dem letzten Stemweder Markt aufgenommen.Culemann, Lars Culemann und Lena Culemann. Das Foto wurde auf dem letzten Stemweder Markt aufgenommen.Culemann, Lars Culemann und Lena Culemann. Das Foto wurde auf dem letzten Stemweder Markt aufgenommen.Culemann, Lars Culemann und Lena Culemann. Das Foto wurde auf dem letzten Stemweder Markt aufgenommen.
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www.nsk.de

Der Beckenboden im Fokus

Zugang zum kostenlosen 
ONLINE-Vortrag über
www.nsk.de/forum-gesundheit

Donnerstag, 20.06.2024, 19:00 Uhr

Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Referent: 
Dr. med. Erik Allemeyer,
leitender Arzt Proktologie, Kontinenz- und
Beckenbodenchirurgie im Franziskus-Hospital Harderberg 
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
16.16.16.16.16. Juni - 3. Juni - 3. Juni - 3. Juni - 3. Juni - 3. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9.30 Uhr - Eiserne -, Gnaden- und
Kronjuwelenkonfirmation in der

St. Martini-Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-

dem (Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen (Pfr.
P. Renscher vom Orde)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) - Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 0160/8200202 (WhatsApp)
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Ju-
gendreferent der Region Stemwe-
de Michel Meier
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de; 20 bis 22

Uhr Badmintontraining (CVJM) in
der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter im Ge-
meindehaus (CVJM) - Informatio-
nen bei Eileen Ryzich Tel. 0160/
90370972
Mittwoch:
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag:
20 Uhr Chor Herztöne
Freitag:
19.30 Uhr Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe in der Ev. Tageseinrichtung für
Kinder - Informationen bei Ker-
stin Syska und Heike Krüger
Tel. 05773/8774; 15 Uhr Flöten/
Jungbläser; 19 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag:
19.30 Uhr Posaunenchor-Probe
Donnerstag:
19 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag: 15.15 Jungenjungschar;
17.15 Uhr Mädchenjungschar (von
8 bis 12 Jahren)

ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebüros
Die Gemeindebüros in Wehdem
und Oppenwehe sind bis zum 28.
Juni geschlossen.
Das Gemeindebüro Oppenwehe
ist dieser Zeit nur mittwochs te-
lefonisch von 8 bis 12 Uhr unter
01525/6474373 zu erreichen.
Das Gemeindebüro in Dielingen ist
vom 22. Juni bis 8. Juli geschlossen.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Oppenweher Turnhalle
wird zum Planetarium

In Stemwede startet in diesem Mo-
nat eine ganz besondere Sternen-
zeit. Das Pop-Up-Planetarium des
Landschaftsverbandes Westfalen-
Lippe kommt wieder nach Stemwe-
de und lädt die Kinder der Stemwe-
der Kindertagesstätten und Grund-
schulen zu beeindruckenden Reisen
durch unser Sonnensystem und frem-
de Galaxien ein.
Das aufblasbare Kuppelzelt des LWL-
Museums für Naturkunde in Müns-
ter hat einen Durchmesser von acht
Metern und wird, wie auch schon
2021, in der Oppenweher Turnhalle
aufgebaut. Ab Montag, 17. Juni, gibt
es dann fünf Tage lang verschiede-
ne Vorführungen, je nach Alter der
Besucherinnen und Besucher. Pro
Vorstellung passen etwa 30 Kin-
der in das Sternenzelt. Im Inneren
sorgt ein 360-Grad-Bild für ein Er-
lebnis wie in einem herkömmli-
chen Planetarium.
„Das Pop-Up-Planetarium ist ein
absolutes Highlight im Unterrichts-
alltag“, so Gabi Hohmeier. „Vor
allem aber ist es für die Kinder
eine tolle Möglichkeit ein echtes
Planetarium zu erleben, ohne dafür
bis nach Münster ins LWL-Muse-
um fahren zu müssen.“ Gabi Hoh-
meier und Aylin Ova, die beiden
Grundschulsozialarbeiterinnen der
Gemeinde Stemwede, hatten sich
zusammen mit dem Team des Life
Houses um die Sternenwoche für
die Stemweder Kinder bemüht.
Auch dank der Unterstützung vom
E-Center Hartmann und der Volks-
bank PLUS war es letztendlich
möglich, das Pop-Up-Planetarium

erneut nach Stemwede zu holen.
Der Besuch des Oppenweher Turn-
hallen-Planetariums ist vor allem den
Stemweder Kindergarten- und
Grundschulkindern vorbehalten.
Allerdings gibt es zum Start am Mon-
tag eine einzige öffentliche Veran-
staltung, an der auch die beiden lo-
kalen Astronomie-Experten Stephan
Leonhardt, Ratsmitglied in Stemwe-
de, und Jörgen Konrad, Mitarbeiter
der Gemeindeverwaltung, mitwir-
ken. Titel des Abends: „Himmelsbe-
obachtung: Sterne und Erscheinun-
gen am heimischen Nachthimmel“.
Neben der Planetariums-Vorführung
zum Sonnensystem, werden die bei-
den Hobby-Astronomen eigene Foto-
Aufnahmen präsentieren und für Fra-
gen zur Himmelsbeobachtung zur
Verfügung stehen. „An diesem
Abend möchten wir versuchen be-
greiflich zu machen, wo ungefähr
befinde ich mich im Universum, wel-
che Himmelskörper befinden sich in
meinem unmittelbaren Umfeld und
was kann ich von der Erde aus ent-
decken, wenn ich in den Himmel
schaue“, so Stephan Leonhardt und
Jörgen Konrad.
Die Teilnehmerzahl für den Montag-
abend (17. Juni) ist aufgrund der
räumlichen Kapazitäten auf 30 be-
grenzt. Daher ist eine Anmeldung
zwingend erforderlich - telefonisch
oder per E-Mail bei Jan-Philipp Eh-
lers von der Gemeinde Stemwede
(05745/ 788 99 905 |
j.ehlers@stemwede.de). Die Teilnah-
me kostet 10 Euro pro Person und
fließt als Spende in das Projekt. Die
Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr.

Ein Planetarium in einer Turnhalle. Schon 2021 wurde die aufblasbareEin Planetarium in einer Turnhalle. Schon 2021 wurde die aufblasbareEin Planetarium in einer Turnhalle. Schon 2021 wurde die aufblasbareEin Planetarium in einer Turnhalle. Schon 2021 wurde die aufblasbareEin Planetarium in einer Turnhalle. Schon 2021 wurde die aufblasbare
Kuppel in der Oppenweher Turnhalle aufgebaut.Kuppel in der Oppenweher Turnhalle aufgebaut.Kuppel in der Oppenweher Turnhalle aufgebaut.Kuppel in der Oppenweher Turnhalle aufgebaut.Kuppel in der Oppenweher Turnhalle aufgebaut.
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Einladung zum
Sommerabend mit Musik
Musik an der Heilig-Kreuz-Kapelle
Haldem. Auf Wunsch vieler Besu-
cher aus den Jahren 2022 und 2023
bietet die Bürgerstiftung Haldem-
Arrenkamp auch 2024 wieder zwei
Sommerabende mit Musik auf
dem Dorfplatz an der Heilig-
Kreuz-Kapelle an. Die erste Ver-
anstaltung findet am 23. Juni
ab 18 Uhr statt. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt der
Haldemer Mario Brinkmeier un-
ter dem Motto „Brinkmeiers
Countrymusic & More... da ist
Musik drin“. Seit den 80er Jah-
ren musikalisch auf den Bühnen
unterwegs, präsentiert er ein
eingängiges und musikalisch
vielfältiges Country- und Oldie-
Programm von The Eagles über
Kenny Rogers bis Truck Stop.
Live-Gesang mit Gitarre und von
professionellen Musikern einge-
spielte Halbplaybacks sind die

Zutaten. Ob Westernparty, Stra-
ßenfest, Gartenparty oder einfach
nur „Country-Feeling“ genießen -
mit seiner Mischung gelingt es.
Unter More versteht er diverse
Klassiker aus den 60er (Beat-
Musik), 70er (Glamour Rock) und
80er Jahren. Neu im Programm
sind deutschsprachige Songs so-
wie auch legendäre Schlager, die
alle einen hohen Wiedererken-
nungswert haben. Gesangliche
Unterstützung erhält er von sei-
ner Tochter Michelle, mit der er
oft als Duo unterwegs ist. Musik
verbindet. Musik lädt ein zum
Verweilen. Kühle Getränke und
Bratwurst vom Grill runden das
Angebot ab. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstaltung
in der Heilig-Kreuz-Kapelle statt.
Alle Stemweder Einwohner und
„umzu“ sind herzlich eingeladen. Foto: Bürgerstiftung Haldem-ArrenkampFoto: Bürgerstiftung Haldem-ArrenkampFoto: Bürgerstiftung Haldem-ArrenkampFoto: Bürgerstiftung Haldem-ArrenkampFoto: Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Klönschnak am Nachmittag
Café-House Wehdem

Frauencafé im Life House
Montag, 23. Juni,Montag, 23. Juni,Montag, 23. Juni,Montag, 23. Juni,Montag, 23. Juni,
16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House,,,,,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Die Frauenberatungsstelle vom
„hexenhaus“ bietet in Espelkamp
ein offenes Frauencafé im Life
House in Stemwede-Wehdem an.
In entspannter Atmosphäre kann
man sich bei einer gemeinsamen
Tasse Kaffee über leichte und erns-
te Themen austauschen. Bei Be-
darf sind auch vertrauliche Ein-
zelgespräche möglich.
Zeitgleich zum Frauencafé findet

im Life House der Kindertreff statt,
an dem Kinder im Alter von 6 bis
12 Jahren gerne teilnehmen kön-
nen. Kinder unter 6 Jahren kön-
nen auf Anfrage auch dazukom-
men. Für die Betreuung der Kin-
der ist eine vorherige Anmeldung
erforderlich.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter
 Tel.: 05772 - 9737 44, E-Mail:
frauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder Online:
www.hexenhaus-espelkamp.de.

Café-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House WehdemCafé-House Wehdem

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
Bei duftendem Kaffee, frisch ge-
backenen Waffeln, Torten und Ku-
chen können Spaziergänger und
Sonntagsausflügler von 14 bis 17
Uhr verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird
durch die Kooperation der Lebens-
hilfe Lübbecke mit dem JFK Stem-

wede e.V. möglich. Das Café -
Team besteht aus Menschen mit
und ohne Behinderung, die sich
hier seit 2012 gemeinsam für „ihr“
Café-House-Projekt engagieren:
Nicht die Perfektion zählt, son-
dern das gemeinsame Handeln.
Ob Waffeln backen, Kaffee ein-
schenken oder Tortenstücke ver-
teilen - jeder hat seine Aufgabe

gefunden. So haben auch Men-
schen mit einem Handicap die
Möglichkeit sich in ihrer Freizeit
für andere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut
sich auf seine Stammgäste und
auf neue Besucher jeden Alters.
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Hutkonzert mit Springfield
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, K K K K Kulturulturulturulturultur-----
treff „Q“ in Stemwede-Wehdemtreff „Q“ in Stemwede-Wehdemtreff „Q“ in Stemwede-Wehdemtreff „Q“ in Stemwede-Wehdemtreff „Q“ in Stemwede-Wehdem
„Springfield“ - das ist Folk-Rock
amerikanischer Prägung, gekenn-
zeichnet durch mehrstimmigen
Gesang mit einer facettenreichen
Instrumentierung, bestehend aus
verschiedensten akustischen wie
elektrischen Saiteninstrumenten,
Akkordeon, Keyboard, Bass und
Schlagzeug. Die Songs stammen
dabei aus eigener Feder.
Dabei ist der Musikstil von
„Springfield“ ein spritziges Ge-
bräu aus Folk, Blues, Country mit
einer würzigen Prise Rock’n’Roll,
wobei die Texte häufig das Beson-
dere aus dem erlebten Alltag der
Bandmitglieder kehren und dabei
immer wieder eine Ode an den
Zauber der Musik darstellen.
Bei einem Hutkonzert ist der Ein-
tritt frei und in der Pause geht
der Hut herum um für die Musi-
ker zu sammeln.

Life House Spielmobil an der Stemweder Grundschule

SpringfieldSpringfieldSpringfieldSpringfieldSpringfield

Reparatur Café Stemwede

Das Spielmobil des Life House
macht wieder an allen Stemwe-
der Grundschulen Station.
Auf den Schulhöfen der Grund-
schulen bietet es unter dem
Motto „Alles was Spaß macht“
Spannung, Spaß, Spiel und viel

Action für die Kinder.
An den folgenden Terminen ist das
Spielmobil auf den Grundschul-
höfen für die Kinder präsent:
Grundschule Levern (Montag,
17. Juni, 14 bis 16 Uhr), Grund-
schule Oppenwehe (Dienstag, 18.

Juni, 13.30 bis 15.30 Uhr), und
Grundschule Haldem (Mittwoch,
19. Juni, 14 bis 16 Uhr). Eine An-

meldung ist nicht erforderlich und
der Besuch des Spielmobils ist
natürlich kostenlos.

Reparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café Stemwede

Donnerstag, 20. Juni, 17 bis 19 Uhr,
Life House, Stemwede-Wehdem
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten gibt es Hilfe bei mechanischen
Problemen und bei vor Ort durch-

führbaren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert.
Ansprechpartner für Interessierte
ist Günter Kröger unter
0151-20415353 oder
per E-Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Besuch des
Collège Germaine Tillion
aus Frankreich
Eine Woche voller Abenteuer und
Freundschaft an der Stemweder-Berg-Schule

Sommer

2024

Bremer
Str. 42

49163
BohmteTel. 05471/ 3 33

www.kottmann-bekleidung.de
E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Mitte Mai erlebte die Stemwe-
der-Berg-Schule eine ganz beson-
dere Woche: 16 Schüler*innen
sowie drei Lehrkräfte des Collè-
ge Germaine Tillion aus Lardy
besuchten die Schule und sorg-
ten für eine lebhafte Atmosphä-
re und viele unvergessliche
Momente.

Der Montag begann früh für die
Gäste, die um 6 Uhr morgens in
Lardy starteten und nach einer
langen, aber reibungslosen
Fahrt gegen 18 Uhr in Stemwe-
de ankamen.
Schulleiterin Heike Hachmann
begrüßte die französische De-
legation mit einer herzlichen
Rede, und auch Hervé Guinnoc,
Vorsitzender des Partner-
schaftsvereines, hieß die Gäs-
te willkommen. Nach der offizi-
ellen Begrüßung ging es gegen
20 Uhr in die Gastfamilien.

Am Dienstag stand ein aufre-
gender Bi-Parcours auf dem Pro-
gramm. Dabei durchliefen die
französischen Schüler*innen
eine spannende Route durch
Wehdem, hinauf zum Aussichts-
punkt und über das Gelände
des Waldfriedens bis nach
Westrup.

Mittwoch war Ausflugstag: Mit
dem Zug ging es nach Bremen,
wo eine aufregende Stadtral-

lye auf dem Programm stand.
Die Rallye führte zu vielen Se-
henswürdigkeiten und beson-
deren Orten der Stadt.

Der Donnerstag führte die fran-
zösische Gruppe an den Düm-
mer. Nach einem Museumsbe-
such genossen die Gäste die
Natur und verbrachten den Tag
in entspannter Atmosphäre. Am
Abend fand der Abschluss an
der Oppenweher Mühle mit
Bratwurst, Brot und Salat so-
wie verschiedenen Aktivitäten
statt.
Bürgermeister Kai Abruszat war
ebenfalls zu Gast und über-
reichte den französischen Gäs-
ten eine Powerbank mit Stem-
weder Wiedererkennungswert.
In seiner Rede betonte er die
Bedeutung solcher Austausch-
programme und freute sich über
das gelungene Treffen der jun-
gen Leute.

Am Freitag hieß es Abschied
nehmen. Nach einer Stunde im
Unterricht der Stemweder-Berg-
Schule gab es ein liebevoll her-
gerichtetes Frühstück im Life
House.
Auch Jörg Bartel, Verwaltungs-
vorstand und Allgemeiner Ver-
treter des Bürgermeisters, kam
zum Frühstück vorbei und freu-
te sich über den so gelungenen
Austausch mit der Partnerge-
meinde Stemwedes. Insgesamt
war es eine fantastische Wo-
che voller Abenteuer, kulturel-
lem Austausch und neu ge-
schlossener Freundschaften.
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TuS Dielingen von 1899 e.V.
feiert sein 125-jähriges Bestehen
Großes Jubiläumswochenende vom 22. bis 23. Juni
mit buntem Programm auf dem Sportplatzgelände

Am 22. und 23. Juni feiert der TuS
Dielingen sein 125-jähriges Jubi-
läum auf dem Dielinger Sportplatz-
gelände. Eingeladen sind alle Mit-
glieder, Bürger und Freunde des
Vereins um dieses Ereignis ge-
bührend zu feiern.
Ein kleiner Rückblick auf die Ge-
schichte einer der größten Sport-
vereine in der Gemeinde Stem-
wede:
Ende des 19. Jahrhunderts wur-
den in Westfalen und Niedersach-
sen viele Turnvereine gegründet.
Der TuS Dielingen erblickte am
28. Mai 1899 unter dem Namen
„Turn-Verein Dielingen“ das Licht

der Welt.
Von 1914 bis 1918 in der Zeit des
ersten Weltkrieges fand kaum
Vereinsleben statt, da viele der
Männer eingezogen wurden. 1919
wurde mit 68 Mitgliedern die Turn-
arbeit wieder aufgenommen und
es war zur damaligen Zeit hoch-
angesehen, Mitglied im TuS Dielin-
gen zu sein, da nur Vereinsmit-
glieder an den diversen Veran-
staltungen des Vereins teilneh-
men durften.
In Zeiten des zweiten Weltkrie-
ges wurde 1935, da die Beteili-
gung des aktiven Turnens ver-
mehrt von den politischen Partei-

en übernommen wurde beschlos-
sen, dass der Turnbetrieb bis auf
weiteres eingestellt wird. Der Ver-
ein aber sollte als solcher beste-
hen bleiben und sobald sich bes-
sere Verhältnisse einstellten,
wieder in Tätigkeit treten.
1946 nach Kriegsende lebte die
Vereinstätigkeit wieder auf und
das nächste Ziel war 1947 die An-
schaffung eines Sportplatzes. Die
Bauern Hesekamp und Röbker
stellten 7.000 Quadratmeter Land
für die Neuanlage zur Verfügung
und der Turnbetrieb fand in den
Wintermonaten im Saal der Gast-
wirtschaft Metting statt.
1960, als die erste neue Schule
erstellt war und in diesem Zuge
eine moderne Turnhalle hinzukam,

änderte sich der Turnalltag. Es gab
nun ein Lehrschwimmbecken und
der Turnbetrieb konnte wieder
anlaufen. Die Damenturngruppen
unter Anni Hopmann als Übungs-
leiterin nahmen ihren Betrieb auf
und erhielten regen Zulauf. Die
Mitgliederzahl stieg stetig an und
lag im Jahre 1979 bei stolzen 700
Mitgliedern.
1975 wurde auf Vorschlag des da-
maligen 2. Vorsitzenden Karl-
Heinz Becker der Vereinsname
geändert und im Vereinsregister
Rahden unter „Turn- und Sport-
verein von 1899 Dielingen e.V.“
geführt und so kennt man ihn auch
heute noch.
In den 1990er Jahren war ein gro-
ßes Thema der Neubau einer

1957: Sportplatz mit Schulgebäude sowie Umkleide- und Toilettenräume.1957: Sportplatz mit Schulgebäude sowie Umkleide- und Toilettenräume.1957: Sportplatz mit Schulgebäude sowie Umkleide- und Toilettenräume.1957: Sportplatz mit Schulgebäude sowie Umkleide- und Toilettenräume.1957: Sportplatz mit Schulgebäude sowie Umkleide- und Toilettenräume.
Mit der goldenen Ehrennadel des Turngaus Minden-Ravensberg, über-Mit der goldenen Ehrennadel des Turngaus Minden-Ravensberg, über-Mit der goldenen Ehrennadel des Turngaus Minden-Ravensberg, über-Mit der goldenen Ehrennadel des Turngaus Minden-Ravensberg, über-Mit der goldenen Ehrennadel des Turngaus Minden-Ravensberg, über-
reicht durch den Vorsitzenden des Turnbezirks Lübbecke, Ernst Horst-reicht durch den Vorsitzenden des Turnbezirks Lübbecke, Ernst Horst-reicht durch den Vorsitzenden des Turnbezirks Lübbecke, Ernst Horst-reicht durch den Vorsitzenden des Turnbezirks Lübbecke, Ernst Horst-reicht durch den Vorsitzenden des Turnbezirks Lübbecke, Ernst Horst-
mann, wurden die Übungsleiterinnen Anni Hopmann, Ursula Brinkmannmann, wurden die Übungsleiterinnen Anni Hopmann, Ursula Brinkmannmann, wurden die Übungsleiterinnen Anni Hopmann, Ursula Brinkmannmann, wurden die Übungsleiterinnen Anni Hopmann, Ursula Brinkmannmann, wurden die Übungsleiterinnen Anni Hopmann, Ursula Brinkmann
und Hanna Lenk ausgezeichnet.und Hanna Lenk ausgezeichnet.und Hanna Lenk ausgezeichnet.und Hanna Lenk ausgezeichnet.und Hanna Lenk ausgezeichnet.

Viele gemeinsame Erinnerungen zeigt die Chronik zum 100-jährigenViele gemeinsame Erinnerungen zeigt die Chronik zum 100-jährigenViele gemeinsame Erinnerungen zeigt die Chronik zum 100-jährigenViele gemeinsame Erinnerungen zeigt die Chronik zum 100-jährigenViele gemeinsame Erinnerungen zeigt die Chronik zum 100-jährigen
Bestehen des Vereins.Bestehen des Vereins.Bestehen des Vereins.Bestehen des Vereins.Bestehen des Vereins.

Der aktuelle Vorstand des TuS Dielingen: (v.l.) Sebastian HorstmannDer aktuelle Vorstand des TuS Dielingen: (v.l.) Sebastian HorstmannDer aktuelle Vorstand des TuS Dielingen: (v.l.) Sebastian HorstmannDer aktuelle Vorstand des TuS Dielingen: (v.l.) Sebastian HorstmannDer aktuelle Vorstand des TuS Dielingen: (v.l.) Sebastian Horstmann
(Referent für Sportbetrieb)Referent für Sportbetrieb)Referent für Sportbetrieb)Referent für Sportbetrieb)Referent für Sportbetrieb), Wilhelm Beneker (Vorsitzender), Melanie Wilhelm Beneker (Vorsitzender), Melanie Wilhelm Beneker (Vorsitzender), Melanie Wilhelm Beneker (Vorsitzender), Melanie Wilhelm Beneker (Vorsitzender), Melanie
Domke (Referentin für Marketing & Öffentlichkeitsarbeit), StephanDomke (Referentin für Marketing & Öffentlichkeitsarbeit), StephanDomke (Referentin für Marketing & Öffentlichkeitsarbeit), StephanDomke (Referentin für Marketing & Öffentlichkeitsarbeit), StephanDomke (Referentin für Marketing & Öffentlichkeitsarbeit), Stephan
Sander (Referent für Mitarbeiterentwicklung und Ehrenamt) und OliverSander (Referent für Mitarbeiterentwicklung und Ehrenamt) und OliverSander (Referent für Mitarbeiterentwicklung und Ehrenamt) und OliverSander (Referent für Mitarbeiterentwicklung und Ehrenamt) und OliverSander (Referent für Mitarbeiterentwicklung und Ehrenamt) und Oliver
Teddendiek (Geschäftsführer)Teddendiek (Geschäftsführer)Teddendiek (Geschäftsführer)Teddendiek (Geschäftsführer)Teddendiek (Geschäftsführer)
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wettkampfgerechten Sporthalle.
Ebenso wurde 1991 die Vereins-
zeitung „Hallo“ erstmals heraus-
gegeben und es entstand eine le-
senswerte Übersicht über die Ver-
einsarbeit. Erfreulicherweise fan-
den sich viele Gewerbetreibende,
die durch die Aufgabe einer An-
zeige die Finanzierung unterstütz-
ten. Im Juni 1994 wurde unsere
jetzige, damals die neue, Zwei-
fachsporthalle mit verschiedenen
Vorführungen eingeweiht und
wird heute weiter rege genutzt.
(Quelle Chronik des TuS Dielin-
gen, 1899 -1999).
Es gäbe noch viele weitere Aktio-
nen und Berichte über die Ge-
schichte des Vereins aber dies
würde den Rahmen sprengen.
Obiges soll nur einen kleinen Über-

blick über die Geschichte des TuS
Dielingen liefern und es zeigt in
Ansätzen, dass in 125 Jahren vie-
le, Veränderungen vonstatten gin-
gen. Was es aber auch zeigt: der
Sport und die Bewegung hält die
Gemeinschaft des Ortes aufrecht
und stärkt den Zusammenhalt.
Und genau das ist und bleibt auch
ein großes Ziel des Vereins - Men-
schen gemeinsam in Bewegung
zu bringen und das Gemein-
schaftsgefühl der Mitglieder zu
stärken.
Die Jubiläumsveranstaltung zur
125-Jahr-Feier wird am Samstag,
22. Juni, um 19 Uhr im Zelt auf
dem Sportgelände stattfinden. Es
werden Vertreter aus Rat, Ge-
meinde und den verschiedenen
Vereinen aus dem Umland vertre-

ten sein. Weiter wird ein Schnell-
zeichner während des Festaktes
zugegen sein und mit seinen
Zeichnungen für Unterhaltung sor-
gen. Eine Tanzvorführung der Grup-
pe von Viktoria Minsberg und Anna
Neufeld wird geboten sowie ein
Imbiss. Alle Mitglieder und Freun-
de des Vereins sind herzlich ein-
geladen! Fruchtige Getränke wird
man an der Cocktailbar erhalten
können und die Fotobox schafft
schöne Erinnerungsfotos. Für gute
Stimmung nach dem Festakt wird
DJ Chris sorgen.
Am Sonntag, 23. Juni, geht es ab
14 Uhr auf dem Sportgelände los
mit Spiel und Spaß für die ganze
Familie. Ein weiterer Programm-
punkt werden die Ehrungen lang-
jähriger Vereinsmitglieder sein, die

im Rahmen des 125-jährigen Jubi-
läums einen besonderen Platz ha-
ben werden. Die Kindertanzgruppe
von Viktoria Minsberg und Anna
Neufeld wird an diesem Tag zeigen,
wofür sie das Jahr über trainieren.
Auf dem Sportgelände wird es
eine Reihe an Spielen für die gan-
ze Familie zum Mitmachen geben
und für die Kinder werden Hüpf-
burgen aufgebaut sein. Natürlich
fehlen Kaffee und Kuchen am
Nachmittag nicht und auch der
Imbisswagen des Vereins wird für
die Verpflegung sorgen. Alle die
mitfeiern möchten, sind herzlich
eingeladen.
Der Vorstand und seine Mitorga-
nisatoren freuen sich auf viele Teil-
nehmer und Besucher dieses be-
sonderen Jubiläums. MD

Grillabend
des RGZV Oppenwehe

Landfrauen erleben Abend in Sundener Töpferei
Motto „Wir geben Plastik einen Korb“
Sundern. Unter dem Motto „Wir
geben Plastik einen Korb“ fand in
der Sunderner Töpferei, Inhaber
Kathinka Luckmann und Gerd Lam-
mers, ein inspirierender und nach-
haltiger Abend statt. Zahlreiche
Landfrauen folgten der Einladung
und brachten ihre eigenen Teller,
Besteck und Gläser mit, um auf
Einmalgeschirr zu verzichten.
Das Mitbringbüffet präsentierte
sich abwechslungsreich, bunt und
vielfältig. Die kulinarischen Köst-
lichkeiten wurden auf Holz, Por-
zellan, Glas oder wiederverwend-
baren Kunststoffen dargeboten,
was den ökologischen Gedanken
der Töpferei unterstrich.

Der Grillabend des RGZV Op-
penwehe findet am Freitag, 28.
Juni, im Vereinsheim statt.
In diesem Jahr wird es gegrillte
Schaschlik-Spieße nach russi-
schem Rezept frisch vom Grill
geben.

Los geht es um 19 Uhr. Verbind-
liche Anmeldungen bitte bis zum
15. Juni an Lars Klamor unter
Telefon 0157 85517878 oder E-
Mail LarsKlamor@gmx.de.
Der Vorstand freut sich über rege
Teilnahme an der Veranstaltung.

Die Stemweder Landfrauen haben die Sundener Töpferei von KathinkaDie Stemweder Landfrauen haben die Sundener Töpferei von KathinkaDie Stemweder Landfrauen haben die Sundener Töpferei von KathinkaDie Stemweder Landfrauen haben die Sundener Töpferei von KathinkaDie Stemweder Landfrauen haben die Sundener Töpferei von Kathinka
Luckmann und Gerd Lammers besucht und dort einen interessantenLuckmann und Gerd Lammers besucht und dort einen interessantenLuckmann und Gerd Lammers besucht und dort einen interessantenLuckmann und Gerd Lammers besucht und dort einen interessantenLuckmann und Gerd Lammers besucht und dort einen interessanten
Abend verbracht. Das Gelände bietet ein Naturparadies mit zwei Tiny-Abend verbracht. Das Gelände bietet ein Naturparadies mit zwei Tiny-Abend verbracht. Das Gelände bietet ein Naturparadies mit zwei Tiny-Abend verbracht. Das Gelände bietet ein Naturparadies mit zwei Tiny-Abend verbracht. Das Gelände bietet ein Naturparadies mit zwei Tiny-
Häusern, einem Tipi und einer großen Outdoor-Küche.Häusern, einem Tipi und einer großen Outdoor-Küche.Häusern, einem Tipi und einer großen Outdoor-Küche.Häusern, einem Tipi und einer großen Outdoor-Küche.Häusern, einem Tipi und einer großen Outdoor-Küche.

Zahlreiche Landfrauen folgten derZahlreiche Landfrauen folgten derZahlreiche Landfrauen folgten derZahlreiche Landfrauen folgten derZahlreiche Landfrauen folgten der
Einladung und brachten ihre eigenenEinladung und brachten ihre eigenenEinladung und brachten ihre eigenenEinladung und brachten ihre eigenenEinladung und brachten ihre eigenen
Teller, Besteck und Gläser mit, umTeller, Besteck und Gläser mit, umTeller, Besteck und Gläser mit, umTeller, Besteck und Gläser mit, umTeller, Besteck und Gläser mit, um
auf auf auf auf auf Einmalgeschirr zu verzichten.Einmalgeschirr zu verzichten.Einmalgeschirr zu verzichten.Einmalgeschirr zu verzichten.Einmalgeschirr zu verzichten.

Neben der sorgfältigen Auswahl
der Serviermaterialien legte die
Töpferei großen Wert auf weitere
ökologische Aspekte. So gibt es
auf dem Gelände ein Bio-WC, ei-
nen Gemüseanbau in einem Per-
makulturgarten sowie insekten-
freundliche Blühflächen, die mit
Staudenbeeten kombiniert sind. Der
Garten ist zudem mit zahlreichen
Keramikobjekten geschmückt, was
die Verbindung von Kunst und Na-
tur perfekt inszeniert. Das Gelän-
de der Töpferei bietet ein wahres
Naturparadies mit zwei Tiny-Häu-
sern, einem Tipi und einer großen
Outdoor-Küche, die Urlaubsgästen
zur Verfügung stehen. Zudem wur-
de an diesem besonderen Abend
die Keramik-Ausstellung in der ge-
räumigen Deele für die Landfrauen
geöffnet.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends
war ein Quiz unter der Regie von
Birgit Grewe, bei dem das Thema
„Plastik“ zusammen mit den Land-
frauen erörtert wurde. Es gab an-
schauliches Material, das positive
und negative Objekte gegenüber-
stellte, um Alternativen zu her-
kömmlichen Plastikprodukten auf-
zuzeigen. So wurden Frischhaltefo-
lie und Bienenwachstücher, Plas-
tik-Trinkbecher und wiederver-
wendbare Landfrauen-Becher, PET-
Flaschen und Edelstahl-Flaschen
sowie Einkaufsnetze, Einkaufskör-
be und Einkaufstaschen als Alter-
nativen zur Plastiktüte präsentiert.

Ein besonderes Highlight war die
Faltanleitung für Biomüll-Tüten, die
den Besuchern nähergebracht wur-
de. Der Abend in der Töpferei war
nicht nur eine Gelegenheit, um auf
die Problematik von Plastik auf-

merksam zu machen, sondern auch,
um praktische Lösungen und Alter-
nativen zu entdecken. Die Veran-
staltung zeigte eindrucksvoll, wie
einfach und gleichzeitig stilvoll ein
Leben ohne Plastik sein kann.
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Spitzenleistungen bei den Deutschen in Berlin

Schwimmerin Annika Lekon freute sich über ihre Teilnahme an demSchwimmerin Annika Lekon freute sich über ihre Teilnahme an demSchwimmerin Annika Lekon freute sich über ihre Teilnahme an demSchwimmerin Annika Lekon freute sich über ihre Teilnahme an demSchwimmerin Annika Lekon freute sich über ihre Teilnahme an dem
sportlichen Großereignis in Berlin. Fotos: M. Lehnardsportlichen Großereignis in Berlin. Fotos: M. Lehnardsportlichen Großereignis in Berlin. Fotos: M. Lehnardsportlichen Großereignis in Berlin. Fotos: M. Lehnardsportlichen Großereignis in Berlin. Fotos: M. Lehnard

Internationale Deutsche Meisterschaften im Para-Schwimmen: Annika Lekon undInternationale Deutsche Meisterschaften im Para-Schwimmen: Annika Lekon undInternationale Deutsche Meisterschaften im Para-Schwimmen: Annika Lekon undInternationale Deutsche Meisterschaften im Para-Schwimmen: Annika Lekon undInternationale Deutsche Meisterschaften im Para-Schwimmen: Annika Lekon und
Johanna Heidemann aus Stemwede gingen für den BSG Espelkamp an den StartJohanna Heidemann aus Stemwede gingen für den BSG Espelkamp an den StartJohanna Heidemann aus Stemwede gingen für den BSG Espelkamp an den StartJohanna Heidemann aus Stemwede gingen für den BSG Espelkamp an den StartJohanna Heidemann aus Stemwede gingen für den BSG Espelkamp an den Start
Stemwede/Berlin. Vier Tage Spit-
zen-Schwimmsport auf Weltniveau
- in Berlin fanden jetzt die 38. In-
ternationalen Deutschen Meister-
schaften im Para-Schwimmen (IDM)
statt, zeitgleich Bestandteil der
Para Swimming World Series. Un-
ter den mehr als 600 Aktiven aus
64 Ländern befand sich nicht nur
die Welt-Elite der vergangenen
Para-Großereignisse, wie den Pa-
ralympics in Tokio 2021 oder der
vergangenen WM und EM. Son-
dern mit Annika Lekon und Johan-
na Heidemann auch zwei Schwim-
merinnen aus Stemwede, die in
der Bundeshauptstadt für den BSG
Espelkamp an den Start gingen.
Annika Lekon hatte dabei keine
reibungslose Vorbereitung auf die
IDM. Da die Trainingszeiten seit
dem Frühjahr häufig mit den be-
ruflichen Prüfungsvorbereitungen
kollidierten, musste Landestrai-
ner Mitja Zastrow, nach dessen
Plänen sie trainiert, den Trainings-
umfang reduzieren. Zudem forder-
te die internationale Klassifizie-
rung in den Tagen unmittelbar vor
dem Wettkampf viel Zeit und Rei-
sestress. Durch ein zehntägiges
Trainingslager mit dem Landes-
kader auf Fuerteventura Mitte
des Monats aber hatte Lekon
zumindest etwas Gelegenheit,
diese Nachteile auszugleichen.

cken und die 200 Meter Lagen auf
Lekons Wettkampfprogramm - nah
an der Bestzeit über die Rückens-
trecke und im 10. Rennen dieser
Wettkampftage folgte dann über
die Lagen noch eine nicht zu er-
wartende Verbesserung ihrer per-
sönlichen Bestzeit um beeindru-
ckende 7 Sekunden - auch wenn
es mit Rang 11 nicht ganz zum
erneuten Finaleinzug reichte ein
gelungener Abschluss einer erfolg-
reichen Schwimmwoche!

Nach einem überzeugenden Vorlauf mit sicherer FinalqualifikationNach einem überzeugenden Vorlauf mit sicherer FinalqualifikationNach einem überzeugenden Vorlauf mit sicherer FinalqualifikationNach einem überzeugenden Vorlauf mit sicherer FinalqualifikationNach einem überzeugenden Vorlauf mit sicherer Finalqualifikation
schwamm Annika Lekon im IDM-Finale in 5.22,37 Minuten nah an ihreschwamm Annika Lekon im IDM-Finale in 5.22,37 Minuten nah an ihreschwamm Annika Lekon im IDM-Finale in 5.22,37 Minuten nah an ihreschwamm Annika Lekon im IDM-Finale in 5.22,37 Minuten nah an ihreschwamm Annika Lekon im IDM-Finale in 5.22,37 Minuten nah an ihre
Bestzeit heran.Bestzeit heran.Bestzeit heran.Bestzeit heran.Bestzeit heran.

In Absprache mit Zastrow standen
in Berlin für die Landeskaderath-
letin acht Strecken an den vier
Wettkampftagen auf dem Pro-
gramm - ein umfangreiches, aber
wie sich zeigen sollte, auch erfolg-
reiches Unterfangen. Gleich auf der
ersten Strecke, den 200 Meter Frei-
stil, schwamm Lekon nah an ihre
Bestzeit heran und sicherte sich
überzeugend einen Platz im IDM-
Finale. Dort schwamm sie im Nach-
mittagsabschnitt knapp am Podest
vorbei und sicherte sich mit einer
erneuten Leistungssteigerung auf
2.33,50 Minuten einen hervorra-
genden 5. Rang.
Nach guten, wenn auch nicht über-
ragenden Ergebnissen über 100
Meter Brust, 50 Meter und 100
Meter Freistil sowie 50 Meter
Rücken zeigte Lekon dann auf ih-
rer Paradestrecke 400 Meter Frei-
stil ihr Können. Nach einem über-
zeugenden Vorlauf mit sicherer
Finalqualifikation schwamm sie im
schnellen Becken der SSE
(Schwimm- und Sprunghalle im
Europa-Sportpark) im IDM-Finale
in 5.22,37 Minuten erneut nah an
ihre Bestzeit heran.
Rang sechs in dem hochkarätig
besetzten Rennen mit mehreren
Paralympics-Teilnehmerinnen war
der verdiente Lohn. Am Abschluss-
tag standen die 100 Meter Rü-

Auch die zweite BSG-Starterin
Johanna Heidemann, die wie Le-
kon im DSV-Bereich für den TV01
Bohmte an den Start geht, hatte
beruflich bedingt keine einfache
Vorbereitung auf Berlin. Dennoch
hatte sie die Qualifikationsnorm
über die 50 Meter-Freistilstrecke
unterboten - in einem couragier-
ten Lauf schwamm sie nah an ihre
Langbahn-Bestzeit heran und war
sowohl über die Zeit als auch die
Platzierung sehr zufrieden.
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Schützenverein Arrenkamp
von 1921 e.V. informiert

Birgit Rudolphi regiert in Westrup
Verein bedauert: wenig Beteiligung beim Königsschießen

Teilnahme am Stemshorner
Schützenfest
Schützenverein Reiningen von 1904
gibt Termine bekannt

Westrup (hm). Wenn das kein Kri-
mi war! Kurz vor der Proklamati-
on des neuen Jung-und Altkönigs
im Westruper Schützenverein
stand noch nicht fest, ob die Grün-
röcke überhaupt, mangels Betei-
ligung beim Königsschießen, ei-
nen neuen Schützenkönig prokla-
mieren können. Doch dann ging
alles ruckzuck.
Westrups neue Schützenkönigin
ist Birgit Rudolphi. Die 59-jährige
Krankenschwester aus Haldem
wählte Jürgen Lutkewitz zum
Prinzgemahl. Als Adjutant wird
Kalle Wessel das Königspaar un-
terstützen. Ehrendame ist Karin
Wessel. Vizekönigin ist Melanie
Schütte.
In den Reihen der Jungschützen
war es wesentlich einfacher ei-
nen neuen König zu finden. Beim
Jungkönigsschießen konnte sich
Leon Arning gegen seine Mitstrei-
ter durchsetzen. Der 23-jährige

Elektriker aus Destel regiert
bereits zum zweiten Mal das Jung-
schützenvolk und darf sich darum
Jungschützenkaiser nennen. Er
wählte Lina Meier an seine Seite.
Unterstützung erhält das Jungkai-
serpaar von Adjutant Nico Bohne
sowie den Ehrendamen Theresa
Stahl und Jasmin Möller.
Zuvor hatte Vereinspräsident Mar-
kus Meier das harmonische
Schützenjahr der scheidenden
Majestäten, dem Jungkönigspaar
Nico Bohne und Melissa Braun
sowie dem Königspaar Gerrit
Wandt mit seiner Kreiskönigen
Kathrin Wandt Revue passieren
lassen, bevor ihnen die Königs-
ketten abgenommen wurden.
„Das war ein wirklich tolles
Schützen Jahr mit euch! Aber al-
les hat ein Ende“, so Meier vor
der Entkrönung. Vorab hatte er
Lina Meier zur neuen Schergin
ausgerufen und Gudrun Sander

hatte Kathrin Wandt zum neuen
Glücksstern vom Freudeneck pro-
klamiert.
Anschließend begrüßten die
Westruper die Gastvereine aus

Dorfabend und Dorfpokalschie-Dorfabend und Dorfpokalschie-Dorfabend und Dorfpokalschie-Dorfabend und Dorfpokalschie-Dorfabend und Dorfpokalschie-
ßen in ßen in ßen in ßen in ßen in ArrenkampArrenkampArrenkampArrenkampArrenkamp
Am Samstag, 15. Juni, findet der
Dorfabend für alle Bürger, Freun-
de und Bekannten des Vereins in
Kombination mit dem Dorf- und
Glückspokalschießen statt. Be-
ginn ist um 18 Uhr an der Schüt-
zenhalle in Arrenkamp. Für das
leibliche Wohl wird ausreichend
gesorgt werden.

Stemwederberg-Verbandsfest inStemwederberg-Verbandsfest inStemwederberg-Verbandsfest inStemwederberg-Verbandsfest inStemwederberg-Verbandsfest in
StemshornStemshornStemshornStemshornStemshorn
Am 16. Juni findet das Stemwe-
derberg-Verbandsfest 2024 in
Stemshorn statt. Treffen ist um
12.15 Uhr in Uniform an der Schüt-
zenhalle, oder um 12.45 Uhr am
Treffpunkt (Großer Dorfplatz in
Stemshorn, Lange Straße) in
Stemshorn. Beginn der Veranstal-
tung ist pünktlich um 13 Uhr.

In nachbarschaftlicher Verbun-
denheit nehmen wir am Sams-
tag, 15. Juni, am Stemshorner
Schützenfest teil. Wir treffen
uns um 19.45 Uhr am Stems-
horner Schützenplatz.
Am Sonntag, 16. Juni, findet das

Stemweder-Berg-Verbandsfest
in Stemshorn statt. Zur Teilnah-
me am Festumzug treffen wir
um 12.30 Uhr auf dem großen
Dorfplatz an der Langen Stra-
ße, nähe Tiemanns Hotel in
Stemshorn.

Birgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Sie regiert gemeinsam mitBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Sie regiert gemeinsam mitBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Sie regiert gemeinsam mitBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Sie regiert gemeinsam mitBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Sie regiert gemeinsam mit
Jürgen Lutkewitz.Jürgen Lutkewitz.Jürgen Lutkewitz.Jürgen Lutkewitz.Jürgen Lutkewitz. Westrups Jungkaiserpaar Leon Arning mit Lina Meier.Westrups Jungkaiserpaar Leon Arning mit Lina Meier.Westrups Jungkaiserpaar Leon Arning mit Lina Meier.Westrups Jungkaiserpaar Leon Arning mit Lina Meier.Westrups Jungkaiserpaar Leon Arning mit Lina Meier.

Levern, Oppendorf und Hollwede.
Dann stieg die Party mit DJ Croo-
ner, der allen Schützen, Freunden
und Gästen im geschmückten
Festzelt ordentlich eingeheizt hat.

Birgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Stürmische UmarmungenBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Stürmische UmarmungenBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Stürmische UmarmungenBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Stürmische UmarmungenBirgit Rudolphi ist Westrups Schützenkönigin. Stürmische Umarmungen
gab es zuhauf.gab es zuhauf.gab es zuhauf.gab es zuhauf.gab es zuhauf.
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Twiehausen (hm). In Twiehausen
konnte das Feuerwehrgerätehaus
am Sonntag, 2. Juni, offiziell ein-
geweiht werden. Zwar wurde der
symbolische Schlüssel schon An-
fang 2021 von Bürgermeister Kai
Abruszat an Löschgruppenführer
Cord Stickan und seinen Stellver-
treter Marco Neugebauer über-
geben, aber coronabedingt war
der feierliche Rahmen derzeit
klein gewesen - jetzt aber wurde
die Einweihung der neuen Heim-
statt der hiesigen Feuerwehrka-
meraden richtig gefeiert.
„Dass dieses Gerätehaus kein
Gerätehaus von der Stange ist,
kann man unschwer von außen
erkennen“, machte Löschgruppen-
führer Cord Stickan deutlich. Was
dieses Feuerwehrgerätehaus in
Stemwede besonders mache, sei
sicherlich die Tatsache, dass sich
die Feuerwehr und der Verein der
Dorfgemeinschaft hier unter ei-
nem Dach befänden.
„Was bei unserer hiesigen Feuer-
wehr vor mittlerweile mehr als 23
Jahren mit dem Bau der Fahrzeug-
halle begonnen hat, findet nun
mit dem Umbau und der Renovie-
rung unserer sanitär-und Aufent-
haltsräume seinen vorläufigen
Abschluss“, so Stickan. Auch Ge-
meindebrandmeister Andreas
Rümke zeigte sich begeistert von
der Fertigstellung: „Hier ist ein
modernes Gerätehaus in Verbin-
dung mit dem Dorfgemeinschafts-
haus entstanden.“

„Diese Feuerwehrgerätehaus ist
ein Musterbeispiel dafür, wie un-
terschiedliche Strukturen eines
Dorfes zusammen gebildet wer-
den können und an einem Stand-
ort ein wunderbares Twiehause-
ner Zentrum bilden“, lobte Bür-
germeister Kai Abruszat.
Beim anschließenden Rundgang
durch die umgebauten und reno-
vierten Räumlichkeiten und deut-
lich, dass der gesamte Erdge-
schoss Bereich energetisch sa-
niert worden war. Neben dem gro-
ßen Versammlungsraum für Schu-
lungen gibt es dort einen Aufent-

haltsraum sowie eine Küche.
„Hier haben die Kameraden vie-
les in Eigenleistung renoviert“,
erklärte Joachim Lübke, ehemali-
ger Gemeindebrandmeister und
Mitglied der Löschgruppe Twie-
hausen.
Besonders stolz sei man auf die
neuen behindertengerechten Sa-
nitäranlagen im Anbau. „Hier lie-
gen auch die Umkleideräume für
die Kameraden. Jetzt hat auch je-
der der 42 Feuerwehrmänner sei-
nen eigenen Spind“, freut sich
Lübke.
Schon durch den Anbau der Fahr-
zeughalle, den die Löschgruppe

Twiehausen 2002 in eigener Re-
gie durchgeführt hat, habe sich
der Zusammenhalt in der Feuer-
wehr gefestigt, machte der ehe-
malige Wehrführer deutlich. „Aber
die Twiehauser Kameraden sind
eh eine tolle Truppe“, lobte er.
Zur Stärkung der Kameraden und
vielen Gäste hatten die Twiehau-
sener Landfrauen ein großes Ku-
chenbüfett mit rund zwei Dutzend
selbstgebackenen Torten aufge-
baut und Feuerwehrkamerad und
Koch Peter Lusmöller hatte 100
Liter Erbsensuppe in der histori-
schen Gulaschkanone des Oldie-
Clubs Fabbenstedt zubereitet.

Peter Lusmöller (l.) hat 100 Liter Erbsensuppe gekocht. Bei der AusgabePeter Lusmöller (l.) hat 100 Liter Erbsensuppe gekocht. Bei der AusgabePeter Lusmöller (l.) hat 100 Liter Erbsensuppe gekocht. Bei der AusgabePeter Lusmöller (l.) hat 100 Liter Erbsensuppe gekocht. Bei der AusgabePeter Lusmöller (l.) hat 100 Liter Erbsensuppe gekocht. Bei der Ausgabe
für die hungrigen Feuerwehrkameraden bekam er Hilfe von Manuelfür die hungrigen Feuerwehrkameraden bekam er Hilfe von Manuelfür die hungrigen Feuerwehrkameraden bekam er Hilfe von Manuelfür die hungrigen Feuerwehrkameraden bekam er Hilfe von Manuelfür die hungrigen Feuerwehrkameraden bekam er Hilfe von Manuel
Neugebauer.Neugebauer.Neugebauer.Neugebauer.Neugebauer.

In den neuen Umkleideräumen hat jeder seinen eigenen Spind. Feuer-In den neuen Umkleideräumen hat jeder seinen eigenen Spind. Feuer-In den neuen Umkleideräumen hat jeder seinen eigenen Spind. Feuer-In den neuen Umkleideräumen hat jeder seinen eigenen Spind. Feuer-In den neuen Umkleideräumen hat jeder seinen eigenen Spind. Feuer-
wehrkamerad Kilian Möller weiß das zu schätzen.wehrkamerad Kilian Möller weiß das zu schätzen.wehrkamerad Kilian Möller weiß das zu schätzen.wehrkamerad Kilian Möller weiß das zu schätzen.wehrkamerad Kilian Möller weiß das zu schätzen.

Sie freuen sich über das funktionale Feuerwehrgerätehaus in Twiehausen: (v.l.) Joachim Lübke, MarcoSie freuen sich über das funktionale Feuerwehrgerätehaus in Twiehausen: (v.l.) Joachim Lübke, MarcoSie freuen sich über das funktionale Feuerwehrgerätehaus in Twiehausen: (v.l.) Joachim Lübke, MarcoSie freuen sich über das funktionale Feuerwehrgerätehaus in Twiehausen: (v.l.) Joachim Lübke, MarcoSie freuen sich über das funktionale Feuerwehrgerätehaus in Twiehausen: (v.l.) Joachim Lübke, Marco
Neugebauer, Matthias Maler, Kai Abruszat, Andreas Rümke und Cord Stickan.Neugebauer, Matthias Maler, Kai Abruszat, Andreas Rümke und Cord Stickan.Neugebauer, Matthias Maler, Kai Abruszat, Andreas Rümke und Cord Stickan.Neugebauer, Matthias Maler, Kai Abruszat, Andreas Rümke und Cord Stickan.Neugebauer, Matthias Maler, Kai Abruszat, Andreas Rümke und Cord Stickan.

„Kein Gerätehaus von der Stange“
Wunderbares Feuerwehrzentrum in Twiehausen offiziell eingeweiht
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Gesellige und informative Radtour
SoVD Levern besucht Café Alte Rentei des Schlosses Hünnefeld und Bad Essener Solequelle

Fest der Nationen am Amtshof in Lemförde
Landestypische Speisen, Musik, Gesang und Tänze

Wandern für Trauernde

Lemförde. Der Verein „KulturBUNT“
feiert am Samstag, 22. Juni, wieder
ein Fest der Nationen auf dem Amts-
hofvorplatz in Lemförde. Los geht es
um 15 Uhr.
In diesem Jahr werden türkische,
marokkanische und rumänische
Nachbarn aus Lemförde und Um-
gebung einen Teil der vielfälti-

gen Kultur ihrer Heimatländer
präsentieren.
Das kulturbunte Programm bietet
landestypische Speisen und Geträn-
ke sowie Musik, Gesang und Tän-
ze. Abgerundet wird das Programm
mit Aktionen zum Mitmachen für
Groß und Klein - Luftballonkünst-
ler, Tänze, Hüpfburg und vieles mehr.

Gemeinsam unterwegs: (v.l.) Wilhelm Stegmann, Karin Wittkötter, Ulrike Wittkötter, Ulrike Kollweier,Gemeinsam unterwegs: (v.l.) Wilhelm Stegmann, Karin Wittkötter, Ulrike Wittkötter, Ulrike Kollweier,Gemeinsam unterwegs: (v.l.) Wilhelm Stegmann, Karin Wittkötter, Ulrike Wittkötter, Ulrike Kollweier,Gemeinsam unterwegs: (v.l.) Wilhelm Stegmann, Karin Wittkötter, Ulrike Wittkötter, Ulrike Kollweier,Gemeinsam unterwegs: (v.l.) Wilhelm Stegmann, Karin Wittkötter, Ulrike Wittkötter, Ulrike Kollweier,
Gerhard Redeker, Christa Schlüter, Helmut Steinkamp, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Erika Reckmann,Gerhard Redeker, Christa Schlüter, Helmut Steinkamp, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Erika Reckmann,Gerhard Redeker, Christa Schlüter, Helmut Steinkamp, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Erika Reckmann,Gerhard Redeker, Christa Schlüter, Helmut Steinkamp, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Erika Reckmann,Gerhard Redeker, Christa Schlüter, Helmut Steinkamp, Renate Redeker, Angelika Prenzler, Erika Reckmann,
Annegret Jaschke und Friedhelm KollweierAnnegret Jaschke und Friedhelm KollweierAnnegret Jaschke und Friedhelm KollweierAnnegret Jaschke und Friedhelm KollweierAnnegret Jaschke und Friedhelm Kollweier

Bei schönem Wetter trafen sich Mit-
glieder des Sozialverbandes Levern
zu einer Radtour. Start war an der
Leverner Mühle. Zu Beginn ging es
über die Schierlage in Sundern Rich-
tung Western über Bohmte an der
Kapelle Arenshorst vorbei und wei-
ter durch Felder und Natur über
Wehrendorf, durch Clamors Allee mit
angrenzendem RuheForst Hünnefeld.
Erstes Etappenziel war dann die
Rentei auf Schloss Hünnefeld. Hier
wartete bereits Kaffee und Kuchen
oder auch Eis auf die Teilnehmer. Alle
genossen die Sonne und es war aus-
reichend Zeit zum Klönen. Auch gab
es hier Gelegenheit, einiges über
die Geschichte des Schlosses und
deren Besitzer zu erfahren.
Danach ging es weiter zu der Stel-
le, an der die Bad Essener Sole aus
800 Metern Tiefe an die Erdoberflä-
che gefördert wird. Die Vorsitzende

Annegret Jaschke erklärte, dass die
Bad Essener Sole mit ihrem beson-
deren Mineralgehalt von 31,8 Pro-
zent Europas mineralreichste Sole-
quelle wäre und damit sogar über

dem durchschnittlichen Salzgehalt
es Toten Meeres läge.
Doch bevor alle wieder die Heimrei-
se antraten, ging es noch mit einem
kleinen Stopp an der Marina Bad

Essen mit neuer Strandbar vorbei
und auch an der Burg Wittlage. Am
Ende der Tour waren sich alle einig,
dass sie einen schönen Nachmittag
miteinander verbracht hätten.

Hier werden am 22. Juni verschiedene Kulturen zusammen kommen: derHier werden am 22. Juni verschiedene Kulturen zusammen kommen: derHier werden am 22. Juni verschiedene Kulturen zusammen kommen: derHier werden am 22. Juni verschiedene Kulturen zusammen kommen: derHier werden am 22. Juni verschiedene Kulturen zusammen kommen: der
Amtshofvorplatz in Lemförde. Foto: Ursula VocksAmtshofvorplatz in Lemförde. Foto: Ursula VocksAmtshofvorplatz in Lemförde. Foto: Ursula VocksAmtshofvorplatz in Lemförde. Foto: Ursula VocksAmtshofvorplatz in Lemförde. Foto: Ursula Vocks

Lemförde. An der frischen Luft in
Bewegung kommen, die Natur auf
sich wirken lassen, die Perspekti-
ve wechseln, all das sind Mög-
lichkeiten sich mit der eigenen
Trauer auseinandersetzen.
Wir möchten mit Ihnen am Sams-

tag, 29. Juni, von 14.30 bis 17 Uhr
unterwegs sein, Ihnen Möglich-
keiten bieten, um mit anderen
Trauernden ins Gespräch zu kom-
men und sich auszutauschen.
Die Streckenlänge beträgt dabei
etwa sechs Kilometer inklusive

einer Pause (wir passen uns den
Teilnehmenden an).
Erforderlich sind feste Wander-
schuhe, Kleidung dem Wetter ent-
sprechend und Pausenverpflegung
Eine vorherige Anmeldung ist bis
zum 27. Juni möglich beim Ambu-

lanten Hospizdienst Lemförde, Te-
lefon 05443 997093, oder E-Mail
info@hospiz-lemfoerde.de. Bei
der Anmeldung wird auch der je-
weilige Treffpunkt mitgeteilt. Die
Teilnahme ist kostenfrei erfolgt
auf eigene Verantwortung.
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Ausbildung zur
Fischerprüfung im Herbst

Buntes Miteinander beim Integrationsfest
Bohmtes Bahnhofsvorplatz platzte aus allen Nähten

Rahden. Der Fischereiverein der
Stadt Rahden und Umgebung bie-
tet ab September wieder eine vom
Landesfischereiverband Westfalen
und Lippe zertifizierte Ausbildung
zur Fischerprüfung an. Die elf Lehr-
gangstage sind jeweils am Diens-
tag oder/und Donnerstag von 19
bis 21 Uhr vorgesehen (Änderun-
gen vorbehalten).
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt
und eine Voranmeldung mit Ein-
gang bis Mitte August unbedingt
erforderlich. Die Prüfung wird

durch die untere Fischereibehör-
de beim Kreis Minden-Lübbecke
abgenommen.
Formulare für eine Voranmeldung
sind in Buschendorfs Gasthaus in
Pr. Ströhen, im Land Markt Wieg-
mann in Wehe oder im Raiffeisen-
Markt in Rahden erhältlich. Die For-
mulare und Auskünfte können aber
auch über die Vereinsanschrift: Fi-
schereiverein Rahden, Postfach 301,
32364 Rahden oder per
E-Mail fv-rahden1958@outlook.de
angefordert werden.

Katuna und Parlan aus Georgien hatten gefüllte Auberginenröllchen imKatuna und Parlan aus Georgien hatten gefüllte Auberginenröllchen imKatuna und Parlan aus Georgien hatten gefüllte Auberginenröllchen imKatuna und Parlan aus Georgien hatten gefüllte Auberginenröllchen imKatuna und Parlan aus Georgien hatten gefüllte Auberginenröllchen im
Angebot.Angebot.Angebot.Angebot.Angebot.

Bohmte (hm). Eine Vielfalt an kulina-
rischen Genüssen, bestes Wetter,
gute Stimmung: so lässt sich das
Integrationsfest „Menschen in
Bohmte - Wir gehören zusammen“
wohl am besten beschreiben.
Am Sonntagnachmittag genossen
Hunderte Besucher das Fest auf dem
Bohmter Bahnhofsvorplatz in vol-
len Zügen. Kurz gesagt: es war rap-
pelvoll!
Von Syrien über Palästina bis hin zur
Ukraine gab es viel zu entdecken,
stellten ausländische Bürger Bohm-
tes vor allem landestypische Spei-
sen und Getränke in Form eines gro-
ßen Büfetts an ihren Ständen vor.
Eine gute Gelegenheit also, über
kulinarischen Genüsse miteinander
ins Gespräch zu kommen.
„Und das ist das Wichtigste“, sagt
Bohmtes Bürgermeister Markus
Kleinkauertz. Die Begegnung unter-
einander und miteinander sei bei
vielen Gesprächen hier auf dem Platz

Markus Kleinkauertz ließ es sich nicht nehmen, sich durch die Vielfalt derMarkus Kleinkauertz ließ es sich nicht nehmen, sich durch die Vielfalt derMarkus Kleinkauertz ließ es sich nicht nehmen, sich durch die Vielfalt derMarkus Kleinkauertz ließ es sich nicht nehmen, sich durch die Vielfalt derMarkus Kleinkauertz ließ es sich nicht nehmen, sich durch die Vielfalt der
Köstlichkeiten zu schlemmen.Köstlichkeiten zu schlemmen.Köstlichkeiten zu schlemmen.Köstlichkeiten zu schlemmen.Köstlichkeiten zu schlemmen.

gegeben. Menschen grüßen sich alle
paar Meter, lachen und leben ge-
meinsam. Integration in seiner
schönsten Form! „Man schätzt sich
gegenseitig hier in Bohmte“, freut
sich Kleinkauertz. Die Bandbreite der
angebotenen Spezialitäten, die aro-
matischen Düfte, die über den Platz
zogen, machten deutlich, dass hier
Vielfalt gelebt wird. Käsehäppchen
und Orangenlikör aus Holland, Zu-
ckerkuchen der Jesiden, gefüllte
Weinblätter aus der Türkei, Bacal-
hau (deutsch: Kabeljau) aus Portu-
gal oder Rote-Beete-Suppe aus der
Ukraine, um nur einige Wenige der
Leckereien zu nennen, die in diesem
Jahr aufgetischt wurden.
Doch auch, wenn der Sonntag wohl
kaum gereicht hat, um sich durch
alle Länder zu schlemmen, bot sich
allemal eine Reise durch Bohmtes
Vielfalt. Wer wollte, bekam die Re-
zepte zum Nachkochen zu Hause an
die Hand. Mit der Zutatenliste von

Reis, Fleisch, Zwiebel, Rosinen,
Kreuzkümmel, Knoblauch, Kurkuma
und Pistazien lässt sich am heimi-
schen Herd durchaus der afghani-
sche „Qubeli Pilaw“ zubereiten.
Dabei ging es nicht alleine darum,
sich die vielen ausländischen Spezi-
alitäten durch den Magen gehen zu
lassen. Seit mehr als 30 Jahren trägt
die Veranstaltung dazu bei, dass sich
Menschen unterschiedlicher Natio-
nen und Kulturen kennenlernen.
„Hier wird ein Zeichen gesetzt für
ein friedliches Zusammenleben“,
erklärt Anette Lange, bei der die
organisatorischen Fäden zusammen-
liefen. Organisiert wird das Event
von der Gemeinde Bohmte in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturring
und der Werbegemeinschaft.
Im zurückliegenden Jahr habe man
rund 800 Teller ausgegeben, die sich
die Besucher an den Ständen mit
den Köstlichkeiten füllen lassen

konnten. „Das werden wir in diesem
Jahr sicher übertreffen“, meinte Anet-
te Lange eine Stunde nachdem der
Startschuss zum gemeinsamen
Schlemmen gefallen war.
Neben der Gelegenheit, sich die vie-
len Spezialitäten schmecken zu las-
sen, gab es ein unterhaltsames Pro-
gramm. Mit dabei waren die Dersa
Highlanders aus Damme mit Dudel-
sackmusik, der Grundschulchor der
Erich Kästner-Schule, Tanzgruppen-
des Tv 01 Bohmte, die Grazy Girls
der Paulus-Kirchengemeinde Oster-
cappeln und die Tanzgruppe Rangoli
mit Bollywoodtanz. Zu Gast waren
auch die ukrainische Folkloregruppe
Malva, der Sänger Ozan Tunc mit
türkischer Musik sowie die Just Sal-
sa Tanzschule Osnabrück. Für die
jüngsten Gäste gab es Spiele, Luft-
ballonkunst, Kinderschminken, Sei-
fenblasen und ganz viel mehr für
einen kurzweiligen Nachmittag.

Bei idealen Wetterbedingungen füllte sich der Bahnhofsvorplatz beimBei idealen Wetterbedingungen füllte sich der Bahnhofsvorplatz beimBei idealen Wetterbedingungen füllte sich der Bahnhofsvorplatz beimBei idealen Wetterbedingungen füllte sich der Bahnhofsvorplatz beimBei idealen Wetterbedingungen füllte sich der Bahnhofsvorplatz beim
Integrationsfest im Nu.Integrationsfest im Nu.Integrationsfest im Nu.Integrationsfest im Nu.Integrationsfest im Nu.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 15. Juni 2024 | Kw 24 | Rautenberg Media 19

Erneut herber Rückschlag
für die Museumsbahn
Absage der geplanten Fahrten auf zunächst unbestimmte Zeit

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für Erwachsene
in Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

Rahden. Die Museums-Eisenbahn
Rahden-Uchte hat kurz vor der
geplanten Wiederaufnahme des
Fahrbetriebs einen neuen Rück-
schlag erlitten.
Der Termin für die Abnahme der
Strecke durch die Landeseisen-
bahnverwaltung NRW stand
bereits fest, der Fahrbetrieb soll-
te auf dem Teilstück zwischen Rah-
den und Lavelsloh mit dem Fahr-
tag am 16. Juni wieder aufgenom-
men werden. Für diesen Strecken-
abschnitt waren bereits alle im
Vorfeld geforderten Prüfungen er-
folgt und die erforderlichen Arbei-
ten abgeschlossen.
Bei einer Routinekontrolle durch
die Museumsbahner ist nun je-
doch in einem kleinen Teilstück
ein Mangel am Gleis entdeckt
worden, durch den eine Befah-
rung der Strecke nicht möglich
ist. Vor einer Behebung des Scha-
dens kann auch die Bereisung für

die Abnahme der Strecke nicht
stattfinden.
Selber können die Museumsbah-
ner die erforderlichen Arbeiten
nicht leisten, die Sanierung muss
an eine Fachfirma vergeben wer-
den. Zum derzeitigen Zeitpunkt
ist nicht klar, wie hoch die Kos-
ten sein werden oder wie schnell
die Arbeiten stattfinden können.
Es sollen jetzt zunächst so schnell
wie möglich Angebote eingeholt
werden, im nächsten Schritt muss
dann die Finanzierung geklärt
werden.
Aber die ehrenamtlichen Muse-
umsbahner lassen sich nicht un-
terkriegen: „So kurz vor der Wie-
dereröffnung ist das natürlich für
uns alle eine große Enttäuschung.
Aber nachdem wir schon so viel
erreicht haben seit der Krise
durch die Corona-Pandemie und
die anschließende Streckensper-
rung, kämpfen wir natürlich wei-

ter für die Wiederaufnahme des
Fahrbetriebs“, so die Vorsitzende
Christina Schwarze.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tischwäsche
und alles aus Wohnungsauflösungen.
Tel.: 0178-3732516  Hr. Braun!

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024

Große Enttäuschung bei den Muse-Große Enttäuschung bei den Muse-Große Enttäuschung bei den Muse-Große Enttäuschung bei den Muse-Große Enttäuschung bei den Muse-
umseisenbahnern: Die geplantenumseisenbahnern: Die geplantenumseisenbahnern: Die geplantenumseisenbahnern: Die geplantenumseisenbahnern: Die geplanten
Kuscheltierfahrten am 16. Juni undKuscheltierfahrten am 16. Juni undKuscheltierfahrten am 16. Juni undKuscheltierfahrten am 16. Juni undKuscheltierfahrten am 16. Juni und
die Sommerferienfahrten mit Ei-die Sommerferienfahrten mit Ei-die Sommerferienfahrten mit Ei-die Sommerferienfahrten mit Ei-die Sommerferienfahrten mit Ei-
senbahnquiz am 14. Juli mit demsenbahnquiz am 14. Juli mit demsenbahnquiz am 14. Juli mit demsenbahnquiz am 14. Juli mit demsenbahnquiz am 14. Juli mit dem
historischen Uerdinger müssen ab-historischen Uerdinger müssen ab-historischen Uerdinger müssen ab-historischen Uerdinger müssen ab-historischen Uerdinger müssen ab-
gesagt werden.gesagt werden.gesagt werden.gesagt werden.gesagt werden.
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten

Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl

mit Erwachsenen als auch mit Kin-
dern - sind die Voraussetzungen für
eine Ausbildung zum Orthoptisten.
Schwerpunkte des Berufes sind das
Diagnostizieren und Therapieren
von Erkrankungen und Störungen
der Augen bei großen und kleinen
Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizini-
sche Fachberuf umfasst zahlreiche
unterschiedliche Tätigkeitsfelder und
ist dadurch äußerst vielseitig. So
gehören beispielsweise die Diagno-
se und die Behandlung von frühkind-
lichem und erworbenem Schielen
zum Aufgabengebiet der Orthop-
tisten. Gerade bei den kleinen Pa-

tienten ist viel Einfühlungsvermö-
gen gefragt, um die Störung genau
einschätzen zu können und ent-
sprechende passende Therapien
wie z. B. das stundenweise Abkle-
ben des gesunden Auges zu be-
stimmen. Beim erworbenen Schie-
len gilt der Fokus der Abklärung
der Ursache, durch die das Schie-
len aufgetreten ist, sowie der Ver-
besserung von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie sind
Orthoptisten auch im Bereich der
Rehabilitation tätig. Sie arbeiten
beispielsweise auch mit Menschen
mit angeborenen oder durch Unfall
verursachten Hirnschädigungen und

Schlaganfallpatienten, bei denen das
Sehvermögen beeinträchtigt ist. Sie
unterstützen die Betroffenen dabei,
das Rest-Sehvermögen optimal ein-
zusetzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten einen
wertvollen Beitrag, damit diese
Menschen wieder am Alltag teilha-
ben und ins Berufsleben zurückkeh-
ren können.
VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und praktischem
Unterricht gehört auch die prakti-
sche Anleitung in den jeweiligen
Ausbildungsstätten dazu. Allgemei-
ne Augenheilkunde, Orthoptik und
Strabologie (Schwerpunkt Schielen)
sowie Anatomie und Arzneimittel-
kunde gehören u. a. zu den Ausbil-
dungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung für
die Ausbildung ist der mittlere Bil-
dungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich Or-
thoptisten ein sehr gutes Angebot
an Voll- und Teilzeitstellen. Dabei
arbeiten sie eigenverantwortlich
beispielsweise in Augenarztpraxen
oder -kliniken, in neurologischen Kli-
niken, Rehabilitationseinrichtungen,
Blindeninstituten, Frühförderstellen
und sogar in der Forschung. Weitere
Informationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufsverband
Orthoptik Deutschland e. V. unter
www.orthoptik.de. (akz-o)

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./
Chandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-o

Seniorenheim Haus Wellengrund

Wir suchen dich!

unterstützen betreuen

Ihr neues Zuhause Wir freuen 

uns auf Sie!

Tischler oder
Küchenmonteur

(m/w/d) gesucht!
19,50 € / Std. Grundgehalt
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Übergang
von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash

Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und Mä-
dels mit der Frage, welcher beruf-
lichen Tätigkeit sie später nach-
gehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.
Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nut-
zen können.
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zum eg zum eg zum eg zum eg zum TTTTTrrrrraum-aum-aum-aum-aum-
beruf:beruf:beruf:beruf:beruf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,

was man über Lehrberufe wis-
sen sollte: Lehrinhalte, berufs-
typische Tätigkeiten, Lehr-
lingsentschädigung, Speziali-
sierungs- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Der ideale
Zeitpunkt für die Nutzung ist
gleich zu Beginn der Lehr-
stellensuche - so kann man
früh genug Informationen
sammeln.

2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot, wel-
ches man bei unterschiedli-
chen Institutionen in Anspruch
nehmen kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr
wegzudenken. Mit Hilfe von
Filterfunktionen gelangt man
schnell zu passenden Stellen.
Zusätzlich kann in vielen Onli-
ne-Lehrstellenbörsen ein Be-
werberprofil angelegt werden.

4. Auf Jobmessen und Lehrlings-
börsen sind viele Arbeitgeber
vertreten. Diese informieren
Schüler und Absolventen vor
Ort über Einstiegs- und Karri-
eremöglichkeiten im jeweili-
gen Unternehmen. Schüler
haben die Chance, potenziel-
le Lehrbetriebe kennenzuler-
nen, sich im persönlichen Ge-
spräch beim Personaler vor-
zustellen und sich nach freien
Lehrstellen zu erkundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben der
Unternehmenswebsite verra-
ten auch die Social-Media-
Seiten viel über den jeweili-
gen Betrieb und helfen dabei,
sich ein Bild von der zukünfti-
gen Lehrstelle und der Unter-
nehmenskultur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder
andere Events werden häufig
über Online-Kanäle angekün-
digt und bieten die Chance,
den Lehrbetrieb von innen
kennenzulernen und sich mit
anderen Lehrlingen auszutau-
schen. (wwp/aubi-plus) Die gemeindeeigene

bietet zum 01. August 2024 in den Kindertagesstätten 
Brockhausen und Wittlage Plätze für eine

Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse etc.) richten Sie bitte schnellstmöglich, 
spätestens bis zum 26. Juni 2024 an die

Personalabteilung, Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de.

(w/m/d), ca. 20 Std., insbesondere für Quereinsteiger – an.

berufsbegleitende, anderthalbjährige, 
vergütete Ausbildung zur 
„Staatlich anerkannten 
Sozialpädagogischen Assistentin“
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DER RÄUCHERFISCHANHÄNGER

KOMMT NACH LEVERN

20.06. – 21.06.2024 

Täglich ab 11 Uhr

Stemwede/Levern • Lemförde • Preußisch Oldendorf • Lintorf

Hartmann
Niederdorfstraße 7 • 32351 Stemwede

– Forelle geräuchert 5,00 Euro
2 Stück 9,00 Euro

– Lachsstremel Stück 5,50 Euro
– Flammlachsbrötchen 5,50 Euro

– Flammlachsteller 11,00 Euro
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